
kurzNOTIERT
Inklusionsbeirat tagt
Am Dienstag, 30. Mai, 17 Uhr,
kommt der neu gebildete Inklu-
sionsbeirat zu seiner konstitu-
ierenden Sitzung im Kleinen
Ratssaal des Rathauses zusam-
men. Die genaue Tagesordnung
kann wenige Tage zuvor im In-
ternet unter www.gemeinde-
rat-heilbronn.de eingesehen
werden. (red)

City-Tour mit Elektro-Trikkes
Am Sonntag, 28. Mai, lädt die
Heilbronn Marketing GmbH zu
einer besonderen Stadtführung
- und zwar mithilfe von Elek-
tro-Trikkes. Während der Tour
mit den Elektrorollern werden
Stopps bei ausgewählten Se-
henswürdigkeiten eingelegt.
Die Teilnehmer müssen 15 Jah-
re und älter sein. Die Teilnahme
kostet 35 Euro. Treffpunkt ist
um 15 Uhr an der Tourist-Info,
Kaiserstraße 17. Anmeldungen
sind unter Telefon 07131/56-
2270 möglich. (red)

Sirenenprobe
Am Dienstag, 30. Mai, 10 Uhr,
löst die Feuerwehr Heilbronn
einmalig ein kurzes Probesig-
nal aus. Dieses hat keine Warn-
oder Alarmfunktion, sondern
dient zur Überprüfung der
Funktionsfähigkeit der frühe-
ren Luftschutzsirenen des Bun-
des. Sie werden von der Stadt
Heilbronn für den Brand- und
Katastrophenschutz weiterbe-
trieben. Das Merkblatt „Sire-
nenalarm“ ist unter www.feu-
erwehr-heilbronn.de, „Sicher-
heitstipps“, Sirenensignale im
Internet eingestellt. (red)

Lebenskunst „Loslassen“
Was loslassen bedeutet und be-
wirken kann und wie aktions-
orientierte Menschen über-
haupt loslassen können, erläu-
tert der Diplom-Soziologe Mar-
tin Noll am Donnerstag, 1. Juni,
19.30 Uhr, in der Volkshoch-
schule Heilbronn. Information
und Anmeldung unter Telefon
07131/9965-0. (red)

Infos für Flüchtlinge
Am Donnerstag, 1. Juni, 14 Uhr,
erhalten Flüchtlinge und eh-
renamtliche Betreuer im Be-
rufsinformationszentrum (BiZ)
der Agentur für Arbeit, Rosen-
bergstraße 50, Basisinforma-
tionen zu Ausbildung und Stu-
dium. Im Anschluss sind indivi-
duelle Kurzberatungen mög-
lich. Interessierte können sich
per E-Mail: Heilbronn.BiZ@ar-
beitsagentur.de anmelden. Eine
weitere Veranstaltung findet
am 6. Juli statt. (red)

Stadt führt das Jobticket ein
Vertragsunterzeichnung erfolgt - Ab 1. Juli gibt es einen Zuschuss fürs HNV-Ticket

Die Stadt Heilbronn gewährt
ihren Beschäftigten ab dem 1.
Juli einen Zuschuss zum soge-
nannten Jobticket der Heil-
bronner Hohenloher Haller
Nahverkehr GmbH (HNV).

Ab diesem Zeitpunkt wird je-
des HNV-Ticket mit 50 Prozent
der monatlichen Kosten, maxi-
mal 25 Euro, bezuschusst. Zu-
schüsse erhalten ebenso Auszu-
bildende und Studierende so-
wie Nutzer von DB-Fahrkarten.
Einen entsprechenden Vertrag
haben nun OB Harry Mergel
und HNV-Geschäftsführer Ger-
hard Gross unterzeichnet.

Für die Einführung eines
Jobtickets gibt es mehrere gute

Gründe, erläutert Mergel. „Zum
einen ist ein Jobticket ein ge-
eignetes Instrument, um für den
Arbeitgeber Stadt zu werben.
Zum anderen müssen wir na-
türlich aus ökologischen und
ökonomischen Gründen noch
mehr Anstrengungen unter-
nehmen, den Individualverkehr
zu verringern und das Angebot
des ÖPNV zu stärken.“ Schließ-
lich spiele das Thema ressour-
cen- und umweltschonende
Mobilität in der Zukunft eine
weit stärkere Rolle.

Der Gemeinderat hat im Rah-
men der letzten Haushaltsbera-
tungen für die Finanzierung des
Jobtickets für 2017 einen Be-

trag von 100000 Euro bereit
gestellt. Für das kommende
Jahr stehen 200000 Euro zur
Verfügung.

Aktuell liegen rund 500 Be-
stellungen des Jobtickets vor -
eine Zahl, die sich im Lauf des
Jahres, wenn das bisherige
Aboticket ausläuft, und mit den
sogenannten „Winterfahrern“
deutlich erhöhen dürfte.

Bereits seit 2003 konnten
städtische Beschäftigte ver-
günstigte Tickets des HNV zum
Großkundenrabatt in Höhe von
12,5 Prozent des monatlichen
Ticketpreises beziehen. Durch-
schnittlich 620 Beschäftigte
nutzten dieses Aboticket. (kn)

Oberbürgermeister Harry Mergel und HNV-Geschäftsführer Gerhard Gross haben den Vertrag unterzeichnet,
durch den städtische Beschäftigte ab Juli von einem Jobticket profitieren können. Foto: Knittel

Bauarbeiten in der
Lichtenbergerstraße

Noch bis Samstag, 3. Juni

Noch bis voraussichtlich Sams-
tag, 3. Juni, erfolgen Asphaltar-
beiten von der Kreuzung Die-
selstraße bis zur Ohmstraße. Die
Lichtenbergerstraße muss hier-
für im Baubereich halbseitig
gesperrt werden.

Es ist ein Einbahnverkehr in
Richtung Karl-Wüst-Straße
eingerichtet. Die Umleitung er-
folgt über die Karl-Wüst-Stra-
ße/Austraße/Dieselstraße.

Aufgrund der Einbahnstra-
ßenregelung können die Halte-
stellen Rötelstraße, Dieselstra-
ße, Lichtenbergerstraße und
Großkraftwerk Nord nur stadt-
auswärts Richtung Neckargar-
tach bedient werden. In der Ge-
genrichtung stadteinwärts er-
folgt die Umleitung über die
Karl-Wüst-Straße mit den Hal-
testellen Großkraftwerk Ost
und Salzgrund. (red)

VHS setzt Bestmarken
Jahresrechnung 2016 im Aufsichtsrat vorgelegt

Von einem sehr erfolgreichen
Geschäftsjahr 2016 der Volks-
hochschule Heilbronn gGmbH
konnte Geschäftsführer Peter
Hawighorst in der jüngsten
Aufsichtsratssitzung berichten.

Die Jahresrechnung der VHS
weist demnach insgesamt 2851
Kurse und Einzelveranstaltun-
gen auf - plus 5,4 Prozent ge-
genüber 2015. Die Besuchersta-
tistik erfasste 35364 Teilneh-
mende, 6,8 Prozent mehr.

Am stärksten stieg die Bil-
dungsleistung an, es wurden
insgesamt 65116 Unterrichts-
stunden erteilt - 15,3 Prozent
mehr als im Vorjahr. Ein Grund
hierfür war die deutlich gestie-
gene Nachfrage nach Deutsch-
kursen für Menschen mit Zu-
wanderungsgeschichte. Auch
die wohnortnahen Angebote in
den Zweig- und Außenstellen

konnten zusätzliche Teilneh-
mer gewinnen.

Bürgermeisterin Agnes
Christner hob die Bedeutung
der VHS hervor: „Viele Men-
schen mit Zuwanderungsge-
schichte gehen an der VHS ihre
ersten Schritte hinein in unsere
Stadtgesellschaft - sie ist ein
wichtiger Ort der Integration“.

Der Aufsichtsrat verabschie-
dete den Jahresabschluss mit
einem Volumen von 4,24 Mil-
lionen Euro, mehr als 68 Pro-
zent davon finanzierte die VHS
mit Teilnehmergebühren selbst.

Zuvor hatte VHS-Leiter Peter
Hawighorst neue Programmini-
tiativen erläutert, darunter das
Kompetenzzentrum „Alpha“ für
funktionale Analphabeten und
die VHS-Akademie, die Phäno-
mene der Naturwissenschaften
in den Blick nimmt. (red)

jungeRÄTE

Halbzeit
des Gremiums

Viel erreicht und viele Pläne

Der zehnte Jugendgemeinderat
ist seit März 2016 im Amt. Bis
März 2018 haben wir - 20 Ju-
gendliche - noch Zeit, uns wei-
terhin zu engagieren und ein-
zubringen.

Im ersten Jahr unserer zwei-
jährigen Amtszeit haben wir
viele Einblicke in die Kommu-
nalpolitik bekommen. Oft
konnten wir uns einbringen
und unsere Meinung vertreten.
Besonders am Herzen liegen
uns Ideen der Heilbronner Ju-
gendlichen für die BUGA 2019.

Eine Jugendgemeinderats-
sitzung, in der mehrere Ent-
scheidungen und Ideen vorge-
tragen werden, kann sich ab
und an in die Länge ziehen, aber
das gehört manchmal dazu.
Auch ist es oft zeitintensiver als
gedacht, sich im Jugendge-
meinderat zu engagieren. Den-
noch ist es ein schönes Gefühl
zu wissen, dass man für ein paar
Erfolge und Veranstaltungen in
der Stadt mitverantwortlich ist.

Dazu gehört zum Beispiel das
Flüchtlingspatenschaftspro-
jekt „Welcome“. Zwar wurde es
von dem vorherigen Jugendge-
meinderat ins Leben gerufen,
jedoch macht es uns sehr viel
Spaß, weiter daran zu arbeiten
und es fortzuführen.

Auch auf kommende Veran-
staltungen freuen wir uns, zum
Beispiel auf das erste Basketball-
tunier des Jugendgemeinderats
am Freitag, 26.
Mai, ab 11.30
Uhr, im Wert-
wiesenpark.

Elisa Ebert
Jugend-
gemeinderätin
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